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BÜRGERBEGEHREN MÜNCHEN

»Sind Sie dafür, dass aus Gründen der Luftreinhaltung mindestens 80 Prozent des Verkehrs 
auf Münchner Stadtgebiet bis zum Jahr 2025 durch abgasfreie Kraftfahrzeuge, den öf fentli-
chen Personennahverkehr sowie Fuß- und Radverkehr zurückgelegt werden sollen und die 
Landeshauptstadt München verpfl ichtet wird, für diese Verkehrswende schnellstmöglich 
Maßnahmen zu ergreifen sowie jährlich über deren Fortschritt zu berichten?«

Mit meiner Unterschrift beantrage ich gemäß Artikel 18a der Bayerischen Gemeindeordnung (BayGO) 
die Durchführung eines Bürgerentscheids zu folgender Frage:

Als Vertreter gemäß Art. 18a Abs.4 BayGO werden benannt:
Andreas Schuster, Kirchenstr. 67, 81675 München; Hermann Brem, Jahnstr. 30, 80469 München; Sylvia Hladky, Untere Länge 5a, 
80939 München.  1. Stellvertreter: Mona Fuchs, Westendstraße 89, 80339 München; 2. Stellvertreter: Andreas Groh, Zitzelsberger-
str. 11a, 81476 München. Die Vertreter werden ermächtigt, zur Begründung der Zulässigkeit des Bürgerbegehrens Änderungen 
vorzunehmen, soweit diese nicht den Kern des Antrags berühren sowie das Bürgerbegehren bis zum Beginn der Versendung der 
Abstimmungsbenachrichtigungen gemeinschaftlich zurückzunehmen.  

* Sollten Teile des Begehrens 
unzulässig sein oder sich 
erledigen, so gilt meine Un-
terschrift weiterhin für die 
verbleibenden Teile.

Kurzbegründung: Luftschadstoff e machen krank. 
Hauptverursacher dieser gefährlichen Emissionen in 
München ist der Straßenverkehr. München braucht 
daher eine Verkehrswende zur Reduzierung der ge-
sundheitsgefährdenden Luftschadstoff e, damit die 
Landeshauptstadt weiterhin lebenswert für die 
BürgerInnen und attraktiv für die Wirtschaft bleibt. 
Ausführliche Begründung siehe Rückseite. 

Bitte im Original schnellstmöglich zurück an: 
Green City e.V., Lindwurmstr.88, 80337 München
Tel: (089) 890 668 - 319

www.luft-reinheitsgebot.de



BEGRÜNDUNG

Hauptverursacher der NO2-Emissionen ist der Straßenverkehr. Insbesondere Dieselfahrzeuge.5

Gleichwohl wollen Münchens BürgerInnen heute und in Zukunft mobil sein und bleiben. Um 
diesen Mobilitätsbedarf gesundheitsverträglich zu decken, muss deshalb eine Verkehrswende 
in München realisiert werden.

Unterstützer:


